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1. Einleitung

Der vorliegende, fünfte Sachbericht des Projekts comMIT!ment unterscheidet sich in

einem wesentlichen Punkt von den Vorangegangen. Bedingt durch die COIVD-19

Pandemie konnte der bewährte und sich in den anderen Berichten wiederfindende

Ablauf  sowie  das  halbjährige  Aufeinanderfolgen  von  Ausbildungen  nicht  aufrecht

erhalten  werden.  Diverse  Schutzmaßnahmen  wie  das  Aussetzen  des

Präsenzunterrichts,  Kontaktbeschränkungen,  Zugangsverbote  für  Externe  zu

Schulen,  Hygienevorschriften  und  ähnlichem,  erschwerten  auch  im  fünften

Berichtsjahr unserer Arbeit und den Zugang zu unserer Zielgruppe.

Neben  der  Durchführung  von  Workshops,  Kursen  und  comYOU!nity  haben  wir

unsere Arbeitszeit für Verbesserung unserer Ablaufpläne der einzelnen Module, für

die Weiterentwicklung unseres Konzepts der Öffentlichkeitsarbeit, für die Vertiefung

unserer Haltung zu Crosswork und für die Entwicklung von Auswertungsbögen zur

Qualitätssicherung verwendet.

Nach diesem kurzen Überblick möchten wir nun vertieften in einzelne Bereiche von

comMIT!ment  einsteigen.  Hierzu  werden  wir  zunächst  auf  die  von  uns

durchgeführten  Workshops  und  dann  auf  die  Ausbildungen  eingehen,  welche  im

fünften  Förderjahr abgeschlossen wurden. Die begonnen Ausbildungen, welche im

März  2022  noch  nicht  abgeschlossen  waren,  werden  im Abschnitt  Übersicht  der

Ausbildungen1 in  der  Tabelle  Begonnene  Ausbildungen nur  kurz  erwähnt.  Die

Auswertung dieser Ausbildungen wird im 6. Sachbericht erfolgen.

1 Dieses  Dokument  verfügt  über  eine  Vielzahl  verschiedener  Links,  welche  sowohl  zu  anderen
Stellen dieses Dokuments führen, als auch zu Dokumenten außerhalb dieses Berichts, die sich im
Internet befinden. Dadurch wollen wir das gezielte Auffinden von Informationen erleichtern.
Sollten Sie  einen Ausdruck dieses  Berichts  in  Ihren  Händen halten  und die  Links  verwenden
möchten, können Sie sich die PDF unter
https://jungenarbeit.info/downloads/pdf/5._Sachbericht_comMIT!ment.pdf herunterladen.
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Im vierten Abschnitt berichten für über Zertifikatsverleihungen, die pandemiebedingt

ausfallen mussten und stellen anschließend die Arbeit in  comYOU  !  nity   vor. Kapitel

sechs beschäftigt sich mit unserer Netzwerkarbeit, während im nächsten Kapitel auf

unseren Fachbereirat und dessen Arbeit eingegangen wird. In Abschnitt 8 stellen wir

dar, wie wir Jungen und Mädchen an dem Projekt beteiligen.

Das  Fazit bildet  den  Abschluss  und  liefert  einen  zusammenfassenden  Überblick

sowie einen Ausblick. Im Anhan  g   sind schließlich die im weiteren Text erwähnten und

verlinkten Anlagen zu finden.

Das  comMIT!ment-Team wünscht viel Spaß beim Lesen und steht für Rückfragen

gerne unter der in der Fußzeile genannten E-Mailadresse zur Verfügung.

2. Workshops

Mit  dem  Angebot  von  Workshops  verfolgen  wir  weiterhin  drei  Ziele.  Zum  einen

sensibilisieren  wir  die  Teilnehmenden  für  die  mit  patriarchalen  Strukturen

verbundenen  und  aus  einem  Mangel  an  Gleichberechtigung  resultierenden

Problematiken  und  zum  anderen  erarbeiten und  erproben  wir  Verhaltens-  und

Handlungsoptionen, um diesen Problematiken begegnen zu können.

Das dritte Ziel ist die Gewinnung von interessierten und motivierten Jungen und jun-

gen Männern für die Ausbildung zum team!er2. Dabei bewerben wir nicht nur die In-

halte der Ausbildung, sondern punkten auch über die Art und Weise der Bearbeitung

dieser Inhalte.

Im fünften  Berichtsjahr  wurden insgesamt  10 Workshops durchgeführt,  an  denen

insgesamt  166  junge  Männer  teilnahmen.  105  von  ihnen  haben  eine  Mi-

grationsgeschichte. Die Workshops an der Ida Ehre Schule und an der Erich Kästner

Schule  führten  zu  keinen  Ausbildungskursen.  Aus  den  anderen  7  Workshop,  an

denen insgesamt 123 junge Männer teilnahmen, begannen 31 eine comMIT!ment  -

2 Mit dem Begriff team!er bezeichnen wir die Jungen und jungen Männer, die die unter Kapitel 3 be-
schriebene Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben. Das Ausrufezeichen im Wort dient der
Herstellung eines Bezugs zum Logo von comMIT!ment und wird nicht als L mitgesprochen.
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Ausbildung,  was 25,20% der  Workshopteilnehmer sind.  Diese Prozentzahl  ist  um

rund 7 Prozentpunkte geringer, als im vorherigen Berichtsjahr, was im wesentlichen

darauf zurückzuführen ist, dass ein Teil der Ausbildungen nicht in der Unterrichtszeit

angeboten werden konnten.

In den Workshops konnten sich die Teilnehmer einen Eindruck über die Arbeitsweise

von   comMIT!ment verschaffen.  Bei  der  methodischen  Gestaltung wurde  auf  die

Abwechselung  zwischen  theoretischen  Bausteinen  und  bewegungsintensiven

Übungen viel  Wert gelegt.  Die Theorieteile bauten auf Gruppendiskussion mit der

Großgruppe auf.

Alle  zeitlichen Formate  der  Workshops,  die  Kooperationseinrichtungen,  mit  deren

Hilfe wir  die Workshops anbieten konnten, die Termine, an denen sie stattfanden

sowie die Anzahl der Teilnehmer dieser Workshops können der  Tabelle im Anhang

entnommen werden.

3. comMIT!ment-Ausbildungen

Das fünfte Berichtsjahr war im hohem Maße von der Corona-Pandemie geprägt. So

wurden entgegen unserem üblichen Turnus die bereits im Sommer 2020 begonnen

und wegen der Pandemie pausierten Ausbildungen am Gymnasium Süderelbe und

im HdJ Steilshoop erst zum Sommer 2021 abgeschlossen.

Die Ausbildung in  Kooperation mit  dem HdJ Steilshoop konnten wir  am 09.06.21

abschließen. Zu der Abschlussveranstaltung erschien auch ein junger Mann*, der

den Kurs aufgrund eines Schulwechsels verlassen musste, was uns sehr freute, weil

es uns nicht nur seine Verbundenheit mit dem comMIT!ment-Projekt zeigt, sondern

von uns als Beleg für die uns gut gelingende Beziehungsarbeit gewertet wird. Der

Abschluss des Sülderelbe-Kurses fand am 21.06.21 statt.

Da es uns im Februar 2021 aufgrund der angespannten Situation an den Hamburger

Schulen leider nicht möglich, neue Ausbildungen zu starten und sich abzeichnete,

dass uns unsere  bisherigen Kooperationsschulen nicht  die  Möglichkeit  eröffneten
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konnten,  neue  Ausbildungen  zu  starten,  nahmen  wir  Gespräche  mit  neuen,

potenziellen Kooperationspartner*innen auf. Diese Gespräche führten jedoch auch

nicht zu der von uns erhofften Möglichkeit, mit Schülern* in Kontakt zukommen, um

neue, virtuelle Kurse zu starten.

Stattdessen entstehen auf diese Weise neue Kooperationen, welche mittelfristig zu

neuen Kursen führten. Es wurde der Wunsch geäußert an der STS Bahrenfeld und

die Erich-Kästner-Schule nach den Sommerferien 2021 je einen Kurs an der Schule

zu  haben.  Auch  die  Geschwister-Scholl  Schule  und  die  STS  Eulenfelde  haben

Interesse bekundet.  Mit  der  Stadteilschule Altona und der  Gyula-Trebitsch-Schule

waren  zwei  ältere  Kooperationspartner*innen  mit  uns  über  Kurse  nach  den

Sommerferien im Gespräch.

Als Folge der Pandemie und dem damit verbunden Rückstand im Lernstoff bekamen

wir  weder  an  der  STS  Bahrenfeld  noch  an  der  STS  Altona  Zeitfenster  in  der

Schulzeit.  Die  Schulen  meldeten  uns  zurück,  sie  seien  zu  sehr  mit  dem

Regelunterricht  und der  Vorbereitung auf  die  Abschlüsse beschäftigt.  Und unsere

Kontaktpersonen konnten die Tutor*innen/Klassenlehrer*innen nicht überzeugen, uns

Unterrichtszeit zu geben.

Deshalb versuchten wir mit den Kursen in die Freizeit der Schüler* auszuweichen,

was auch nicht einfach war. Die Schüler* fühlten sich schulisch sehr gefordert und

waren bereits in diverse Freizeitaktivitäten eingebunden, weshalb es schwierig war,

einen gemeinsamen Termin in der Freizeit zu finden.

Andere  Schulen  vertrösteten  uns  gleich  aufs  nächste  Schulhalbjahr  2022  oder

berichteten,  dass  die  Kommunikation  innerhalb  der  Schule  gerade  schwierig  sei.

Bspw. wollte die Koordinatorin an der STS Alter Teichweg gerne einen comMIT!ment-

Kurs anbieten, bekam aber keine Rückmeldung von den Lehrer*innen.

Auch die Zusammenarbeit mit dem HdJ Steilshoop gestaltete sich nicht einfach, da

in den letzten Monaten nicht so viel  ältere Jugendliche in der Einrichtung waren.
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Diese  Situation  scheint  in  allen  Häusern  der  Jugend  ähnlich  zu  sein.  Die

Besucher*innen kämen erst langsam zurück, wurde uns berichtet.

Schließlich  gelang  es  uns  dennoch  zwei  kleine  Gruppen  an  der  Stadteilschule

Bahrenfeld und an der Stadteilschule Altona zu etablieren. Die Gruppe in Bahrenfeld

wird  am  Dienstag  Abend  im  Jugendzentrum  Bahrenfeld  (JuBa)  angeboten  und

umfasste zu Beginn vier junge Männern*. Die Gruppe an der STS Altona war mit drei

jungen  Männern*  noch  kleiner  und  fand  im Anschluss  an  den  Schulunterricht  in

Räumen der Schule statt.

Nachdem  im  Dezember  2021  zwei  junge  Männer*  den  Altona-Kurs  abbrachen,

entschied  sich  der  verbleibende  Teilnehmer*,  sich  dem  Bahrendfeld-Kurs

anzuschließen,  so  dass dieser  Kurs  aktuell  fünf  junge  Männer*  umfasst  und  der

Altona-Kurs leider nicht mehr existent ist.

So schlossen im aktuellen Berichtsjahr mit 14 jungen Männer vergleichsweise wenig

team!er die  Ausbildung  ab. Jedoch befinden sich Stand 31.03.2022 15 zukünftige

team!er in einer der drei  laufenden Ausbildungen, die zu den Sommerferien 2022

abgeschlossen sein werden.

Die  abgeschlossenen  Ausbildungen  haben  in  drei  Gruppen  mit  einer

unterschiedlichen Anzahl von Treffen an verschiedenen Orten stattgefunden. Weitere

Details können den Übersichten im Anhang entnommen werden.

Da sich über die Praxis der Gruppenarbeit keine Pauschalaussagen treffen  lassen,

möchten wir im Folgenden auf einzelne Aspekte exemplarisch eingehen.

3.1. Ausbildung Gymnasium Süderelbe

Zum zweiten Mal fand ein Ausbildungsdurchlauf am Gymnasium Süderelbe statt. Die

Schnupperworkshop wurden schon vor den Sommerferien 2020 durchgeführt, so war

es spannend, wer an der Ausbildung teilnehmen würde. In der Schule wurden wir

von  der  Kooperationspartnerin  und  Beratungslehrerin  angesprochen,  ob  es  auch

möglich ist, dass zwei junge Frauen teilnehmen könnten. In einem Gespräch mit den
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beiden  jungen  Frauen  und  folgend  mit  der  Gruppe  wurde  besprochen,  was  die

Teilnahme von Frauen an dem  comMIT!ment Kurse bedeuten würde und welche

Risiken  bei  der  Bearbeitung  von  Sexismus  entstehen könnten.  Die  Gruppe

beschloss, dass dennoch die beiden motivierten Frauen an dem Kurs teilnehmen

könnten.

Zu Beginn waren somit 10 Teilnehmende im Haus der Jugend, bei zwei folgenden

Treffen  kamen noch  vier  weitere  Personen  vom Gymnasium Harburg  dazu.  Hier

bemerkte das Trainer*innenteam, dass die  Etablierung einer festen Gruppe wichtig

ist  und  somit  wurde  vorgegeben,  dass  eine  regelmäßige  Teilnahme  zu  den

vergebenen Zeiten wichtig ist.  Daraufhin zeigte sich, dass nun 8 Teilnehmende sich

konzentriert auf den Kurs festlegen wollten.

In der Schule wurde die Ausbildung mit einem lockeren Kennenlerntreffen begonnen.

Es  wurde  diskutiert,  ob  der  Ort  Schule  geeignet  ist  oder  erneut  auf  das

nahegelegene  Haus  der  Jugend  Neuwiedenthal  ausgewichen  wird.  Die  Gruppe

wollte das HdJ kennenlernen und nach dem zweiten Mal im HdJ wurde beschlossen,

dass der Kurs auch weiter im HdJ stattfinden soll. Grund für diese Entscheidung ist

der wohltuende Ortswechsel und das offene Ambiente im HdJ.

Die Gruppe zeigte sich überaus motiviert und reflektiert zu den Schwerpunktthemen

von comMIT!ment. Schnell konnte ein vertrauensvoller Rahmen geschaffen werden,

in dem Raum für Fragen und eigene Meinungen war. Auch zeigte sich früh, dass ein

engagierter  Schüler,  ebenfalls  Schulsprecher  an  der  Schule,  schon persönlich  zu

toxischer  Männlichkeit  und  kritischen Weisssein  gearbeitet  hat.  Diese Kenntnisse

brachte  er  ein  und  stieß  auf  wertschätzende  Rückmeldung  von  den  weiteren

Kursteilnehmenden. Hervorzuheben sind die Einheiten des Forumtheaters, da hier

offen für solidarische Perspektiven bei der Transformation der Gewaltaspekte in den

bearbeiteten  Konflikten  des Theaterstückes eingegangen wurde.  Das Miteinander

war sehr geprägt von Respekt und Offenheit und auch die Perspektiven der jungen

Frauen wurde in  Begleitung der  Trainer*innen entsprechend wahrgenommen und

eingeordnet, um nicht weitere Betroffenheit zu erzeugen.
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Herausfordernd war die Zeit des Homeschooling, da nun die persönlichen Treffen ins

virtuelle  gelegt  wurde.  Hier  wurde  zurückgemeldet,  dass  es  den  Teilnehmenden

schwerfällt, die Anforderung von Schule zu Hause zu erfüllen. Seit dieser Zeit gab es

keinen weiteren Kontakt zu  einem Teilnehmer und zu einer der jungen Frauen, die

beide leider nicht  wieder erschienen. Auch auf vermehrte Anrufversuche wurde von

den beiden Schülern*innen nicht reagiert.  Im Abschlussfeedback wurde wiederholt

mitgeteilt, welch schwere Zeit die Schüler*innen hatten.

Virtuell kam es leider nur selten zu einem regen Austausch und zu Diskussionen,

auch konnte in diesem Raum kein Forumtheater durchgeführt werden. Zwar konnten

die  Themenschwerpunkte  durch  Videos  und  kurze  Präsentationen  inhaltlich

bearbeitet  werden,  doch fehlte  ein  persönlicher  Austausch dazu.  Der  Kurs wurde

virtuell im Februar 2021 beendet, im Juni fand noch einem reales Anschlusstreffen

statt.  Hier  wurde  intensiv  im  Sinne  von  comYOU!nity  gearbeitet.  Es  entstanden

Ideen, die Botschaften der Teilnehmenden aus dem Kurs in der Schule sichtbarer zu

machen.  Dies  soll  über  das  Schulsprecher*innenteam  und  das  Prefect-team,

welches  für  Projekte  der  Schüler*innen  zuständig  ist,  erreicht werden.  Alle

Teilnehmer, die zum Ende im comMIT!ment Kurse waren, engagieren sich nun im

Prefect-team.

3.2. Ausbildung Haus der Jugend Steilshoop

Die Gruppe in Steilshoop umfasste zu Beginn 6 Teilnehmer*innen,  von denen eine

eine junge Frau war. Ein Junge kam sehr unregelmäßig, circa alle zwei Wochen. Der

Kurs fand freitags nach der Schule in den Räumlichkeiten des HdJ Steilshoop statt.

Zu Beginn gab es nur einen Jungen und eine junge Frau mit Migrationsgeschichte,

was gerade bei Thema Rassismus schwierig war: Als wir über Situationen sprachen,

in denen Menschen von Rassismus betroffen sind, wurden keine konkreten Beispiele

genannt. Die Gruppe  tat sich mit dem Thema „sehr schwer“.  Deshalb ist  an dieser

Stelle  auch unklar  geblieben,  inwieweit  verstanden wurde,  was wir  in  Bezug auf

Macht, Unterdrückung, strukturelle Benachteiligung vermitteln wollten.
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Es hat sich auch gezeigt, dass es sinnvoll ist, die eigenen Methoden gerade kleinen

und  unruhigen  Gruppen  zu  überarbeiten,  um  die  Teilnehmer*  noch  besser  zu

erreichen. Unsere Bitte, sich nicht gegenseitig zu bewerten, könnte die Gruppe sehr

schnell und nachhaltig umsetzen.

Im  Laufe der Ausbildung ist die Gruppe kleiner geworden. Von den anfänglichen 6

Teilnehmer*innen sind  3 übrig  geblieben. Die junge Frau hat aus privaten Gründen

aufgehört. Ein anderer Schüler hat auf  eine Produktionsschule gewechselt. Er war

danach für uns noch erreichbar, signalisierte  auch  sein Interesse, fand  aber keine

Möglichkeit, weiter  an  unseren  Treffen  teilzunehmen.  Seit  dem  wir  wegen  der

verschärften  Coronamaßnahmen unsere  Veranstaltungen auf  online  umstellen

mussten, ist ein weiterer Teilnehmer nicht mehr gekommen  und war für uns auch

nicht mehr telefonisch erreichbar.

Den Wechsel zwischen analog und digital haben die verbleibenden Schüler* gut hin

bekommen.  Sie  waren regelmäßig  dabei.  Da  das  Arbeiten  im  gewohnten

pädagogischen  Setting  jedoch nicht  möglich  war,  kamen Forumtheater  und

Körperarbeit  in  dieser  Zeit  zu  kurz.  Es  war  auch  zu  beobachten,  dass die

Teilnehmenden deutlich abgelenkter waren.

Um  dem  zu  begegnen, haben  wir unsere Inhalte  bestmöglich  angepasst  und

vermehrt mit Videos gearbeitet, um Diskussionen anzuregen und zusätzliche Pausen

eingebaut. Mit den Inhalten kamen wir, trotz der geringen Teilnehmerzahl, die ja auch

einen intensiveren Austausch hätte ermöglichen können, teilweise nur schleppend

voran.

Im letzten Drittel des Kurses gab es einen Personalwechsel auf der Pädagog*innen-

Ebene,  den  die Teilnehmenden  gut  mitgemacht  haben,  so  dass  es keinen

Unterschied in der Bereitschaft teilzunehmen gab.

Als Sternstunden sind die Erkenntnisse auf Seiten der Teilnehmer* festzuhalten, dass

es Frauenhäuser gibt und dass es welche braucht, sowie dass Männer* das Privileg

haben, nicht zu wissen, dass sie privilegiert sind.
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3.3. Ausbildung Stadteilschule Altona

Mit der Kurt Tucholsky Schule Altona wurde zum Schuljahresbeginn der Kontakt in

den  Beratungsdienst  gelegt,  um  die  Kooperation  institutionell  an  der  Schule  zu

verankern.  Schnell  konnten  in  den  Klassen  der  Stufe  10  Schnupperworkshops

umgesetzt werden. Eine Gruppe von 11 interessierten Jungen* wurde in die Liste

aufgenommen.

Leider  konnte im Folgenden kein Zeitfenster  für  den Kurs im Regelunterricht  der

Schule  gefunden  werden.  Beim  Versuch  einen  Termin  in  der  Freizeit,  nach  der

Schule zu finden, gestaltete sich schwierig und es zeigte sich, dass jeweils einzelne

nicht konnten und mitteilten, „nach“ der Schule wäre es ihnen nicht möglich, da sie

für Ihren Schulabschluss lernen müssten. Generell deutete sich an, dass nach dem

Lockdown zum einen die Lehrenden inhaltlich aufholen mussten und die Schüler*

das  Gefühl  hatten  nicht  mitzukommen.  Weiter  zeigte  sich  aufgrund  der  strengen

Regelungen an der Schule, dass die Raumnutzung auch schwierig war und wir mit

dem Jugendclub  hinter  der  Schule  zusammenarbeiteten  mussten,  um die  ersten

Kurse dort umzusetzen.

Hier kamen zu Beginn nur zwei  Personen an,  wobei  die eine Person dann auch

aufgrund  der  geringen  Teilnahme  anderer  Schüler*  folgend  absagte.  Mit  der

Beratungslehrerin  wurde  vereinbart,  dass  die  verbleibende  und  motivierte  letzte

Person in  den Kurs Bahrenfeld  am Nachmittag ging.  Weiter  wurde überlegt  zum

kommenden  Schuljahr  die  gleiche  Gruppe  (dann  aber  in  Stufe  11  bei  einer

Oberstufenprogronose)  und  weitere  anzufragen,  um  dann  den  Kurs  im

Regelunterricht durchzuführen.

3.4. Ausbildung Stadtteilschule Bahrenfeld

Nach  einigen  Vorgesprächen  konnten  eine  Kooperation  mit  der  STS  Bahrenfeld

aufgebaut werden. Das Interesse seitens der Schule resultierte aus homofeindlichen

Übergriffe  unter  Schüler*innen.  Der  Beratungsdienst  und  die  verantwortlichen
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Lehrenden  aus  den  Arbeitsbereich  Diversität  und  Vielfalt  an  Schule  befürwortete

unser Projekt und gaben deshalb die Info an die Tutor*innen der Stufe 10 weiter.

Leider gab keine Rückmeldungen zu der Frage, ob wir Workshops innerhalb des

Regelunterrichts durchführen können, da der Druck hoch war, fehlende Lerninhalte

nach den Lockdown nachzuholen und die Schüler* nicht extra belastet werden sollte.

Es wurde somit vereinbart, dass „freiwillige“ Schüler* sich nach der Schule zu einem

Schnupperworkshop treffen könnten. Hier kam am ersten Termin eine Person, beim

zweiten insgesamt drei. Die geringe Teilnahme am Schnupperworkshop zeigte das

strukturelle Problem überhaupt mit den Schülern* in Kontakt zu kommen, um für die

Ausbildung zu werben. Durch intensives Nachfragen wurde in Stufe 11 noch eine

interessierte Person gefunden und auch stieg die Zahl der Schüler* in Stufe 10 auf 4

Personen.

Diese 5 Personen erklärten sich bereit, die Ausbildung mitzumachen – jedoch war es

nicht  einfach,  ein  gemeinsames Zeitfenster  in  ihren Freizeitbereich  zu  finden.  Es

zeigte  sich,  dass  nur  der  Dienstag  Abend  möglich  war,  wo  die  Schule  schon

geschlossen ist. Somit wurde als alternativer Ort das Jugend- und Freizeitzentrum

Bahrenfeld  (JuBa)  gewonnen.  Die  Gruppe  war  dort  sehr  zufrieden  und  ihre

Motivation, zu den Themen zu arbeiten, zeigte sich deutlich. Leider gab es aufgrund

von Quarantäne immer wieder Fehlzeiten, die extra aufgearbeitet werden mussten.

Nach  einem  Drittel  der  Kurszeit  konnte  der  einzelne  Schüler*  der  STS  Altona

erfolgreich in die Gruppe integriert werden. Das Miteinander war sehr angenehm.

Auch wurde aus der Gruppe heraus ehrlich mitgeteilt, dass die Schulbelastung für

den Abschluss 10 Klasse sehr hoch ist und sie unter Druck stehen die Leistungen zu

erbringen. Die Gruppe zeigte sich untereinander mehr hohem Mitgefühl.  Aufgrund

von Fehlzeiten und Ausfällen wurde der Kurs um vier Wochen verlängert und endete

am 1.3.2022.

commitment@jungenarbeit.info Seite 11 von 128

mailto:commitment@jungenarbeit.info


5. Sachbericht

3.5. Ausgewählte Ergebnisse der internen Evaluation

Diese  inhaltlichen  Beobachtungen  können  durch  statistische  Daten  untermauert

werden, da das comMIT!ment-Konzept eine inhaltliche Befragung der Ausbildungs-

teilnehmer zu Beginn und zum Ende der Ausbildung vorsieht.  Dieser Fragebogen

wird zu beiden Zeitpunkten eingesetzt, so dass Veränderungen in den Einstellungen

und Haltungen der team!er darstellbar sind.

Die Abbildung 1 zeigt, dass wir vom 01.04.2021 bis zum 31.03.2022 insgesamt 166

junge  Männer  durch  comMIT!ment erreicht  haben.  Im  Vergleich  zum  vorherigen

Berichtszeitraum, in dem wir bereits mit der COVID-19-Pandemie und ihren Folgen

zu tun hatten, sind das zwar 16 junge Männer mehr, jedoch ist die Zahl derer, die

nach dem Workshop eine Ausbildung begannen deutlich geringer.

Im  aktuellen  Berichtsjahr  war  es  nur  18,7%  der  über  die  Workshops  erreichten

jungen  Männern*  möglich,  an  einer  Ausbildung  teilzunehmen.  Im  vorherigen

Berichtszeitraum waren noch 42,00% gewesen. Das ist im Wesentlichen mit  zwei

Faktoren zu erklären. Zum Einen sind in der vorherigen Statistik noch Teilnehmer

erfasst, die ihre Ausbildung noch vor dem Beginn der Pandemie begangen, als uns

noch  bessere  Quoten  möglich  waren  und  zum  Anderen  haben  sich  mit  der

Pandemie,  wie  bereits  beschrieben,  die  Rahmenbedingungen  für  comMIT!ment

verschlechtert:  Dadurch,  dass  oftmals  Termine außerhalb  der  Schulzeit  gefunden

werden mussten, war es aufgrund von Terminkollisionen nicht allen Interessierten

möglich an einer Ausbildung teilzunehmen. Während sich also die Gesamtzahl der

erreichten jungen Männer verbessert,  ist die Quote deren, denen die Teilnahme an

einer  Ausbildung  möglich  ist,  noch  nicht  auf  dem  Vor-Pandemie-Nivieau

angekommen.
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Abbildung 1 / Fragestellung:

Anzahl der erreichten Jungen und jungen Männer April 2021 – März 2022

135

31

Workshops

Workshop und Ausbildung
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Die Abbildung 2 zeigt, dass 58,33 Prozent unserer Zielgruppe entweder selber nicht

in  Deutschland geboren sind  oder  ein  beziehungsweise beide  Elternteile  nicht  in

Deutschland geboren sind. Die restlichen 41,67 Prozent sind aus der unmittelbaren

Peergroup der Ersteren. Damit erreichen wir unsere definierte Zielgruppe mit beiden

Anteilen, wobei unsere primäre Zielgruppe überdurchschnittlich repräsentiert ist.

Abbildung 2 / Fragestellung:

Ich  und  /  oder  ein  Elternteil  von  mir  oder  beide  Eltern  sind  nicht  in

Deutschland geboren.
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Die Fragestellungen 12 bis 16 (siehe Anhang) zeigen, dass die Jungen und jungen

Männern Gewalt überwiegend ablehnend gegenüber stehen. Abbildung 3 zeigt, dass

der größte Teil der Teilnehmer auch aktiv werden würde, wenn eine Frau von Gewalt

betroffen ist.

Abbildung 3 / Fragestellung:

16. Ich werde aktiv, falls eine Frau von Gewalt betroffen ist

Hinweis: Die linke Säule repräsentiert den Wert zu Beginn der Ausbildung, die rechte den Wert zum

Ende der Ausbildung.
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Die Abbildung 4 zeigt, dass den Teilnehmer Gleichberechtigung schon zu Beginn der

Ausbildung  wichtig  ist,  was  unsere  These  weiterhin  stärkt,  dass  eine  gewisse

Themenaffinität zur Teilnahme am comMIT!ment-Kurs beiträgt.

Abbildung 4 / Fragestellung:

29. Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist wichtig

Hinweis: Die linke Säule repräsentiert den Wert zu Beginn der Ausbildung, die rechte den Wert zum

Ende der Ausbildung.
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Die Abbildung 5 macht nicht nur deutlich, dass die Teilnehmern schon zu Beginn der

Ausbildung sensibel für Diskriminierungen sind, sondern zeigt auch, dass Sensibilität

prozentual  zum Ende der  Ausbildung gestiegen ist,  was durch eine Zunahme an

Bewusstsein  für  verschiedene  Formen  und  Ausprägungen  von  Diskriminierungen

erklärt werden kann.

Abbildung 5 / Fragestellung:

32.  Das  Thema  Diskriminierung  wird  in  der  Gesellschaft  ausreichend
diskutiert

Hinweis: Die linke Säule repräsentiert den Wert zu Beginn der Ausbildung, die rechte den Wert zum

Ende der Ausbildung.
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4. Zertifikatsverleihungen

Im Berichtsjahr hätten turnusgemäß zwei Zertifikatsverleihungen mit der Senatorin

Frau Dr. Leonhard stattfinden sollen, auf denen die ausgebildete team!er*innen ihre

Zertifikate hätten erhalten sollen.

Aufgrund der COVID-19-Pandemie konnte jedoch keine Ehrung stattfinden, so dass

die 9 team!er der zweiten Süderelbe-Ausbildung und des Kurse im Haus der Jugend

Steilshoop zusammen mit 17 team!ern, die bereits im vorherigen Berichtszeitraum

ihre Ausbildung abgeschlossen hatten, ihre Zertifikate im August 2021 zusammen mit

einem Gratulationsschreiben von Senatorin Frau Dr. Leonhard per Post erhielten.

Der  Versand  weiterer  fünf  Zertifikate  für  die  team!er  des  aufgrund  der

Schulschließungen für Externe sehr kleinen Kurses der Stadteilschule Bahrenfeld,

wird im Sommer 2022 zusammen mit den drei zur Zeit noch laufenden Ausbildungen

erfolgen.

Für die Zeit nach der Pandemie ist angedacht, alle team!er, die bis dahin ihr Zertifikat

nur  per  Post  erhalten  konnten,  zur  nächsten  wieder  stattfindenden  Ehrung

einzuladen.

5. comYOU!nity

Da comYOU!nity – ebenso wie comMIT!ment – vom persönlichen Kontakt lebt und

geplante Aktionen aufgrund der Pandemie ausfallen mussten, mussten wir auch hier

hinter unseren Plänen zurückbleiben.

Da  auch  gerade  die  Arbeit  im  Rahmen  von  comYOU!nity  durch  die  Pandemie

maßgeblich erschwert  ist,  organisierten wir  uns team-intern neu,  definierten neue

Aufgaben und verteilten sie, was zu einer tragfähigen comYOU!nity-Struktur führte,

auf die wir in Zukunft aufbauen könnten.
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Konkrete wurden ein Videoprojekt zum Thema Männlichkeiten, ein Fotospaziergang,

ein Graffitiprojekt als comYOU!nity-Projekte konzipiert  und ein team!er des ersten

Kurses an der STS Altona von uns begleitet, an dem Musikprojekt "Rap für Vielfalt"

teilzunehmen und an der  Entstehung von zwei  Songs mitzuwirken.  Ein geplanter

Besuch  der  Ausstellung  „Hey  Hamburg,  kennst  du  Duala  Manga  Bell“?,  musste

aufgrund der Kontaktbeschränkungen abgesagt werden.

Insbesondere in Zeiten von Lockdowns nutzen wir  instagram, um sichtbar zu bleiben,

auf Internationale Tage hinzuweisen und Denkanstöße zu setzen.

Uns gelang es auch einen team!er  für  sehr  lesenswertes Interview zu gewinnen,

welches  öffentlichkeitswirksam  im  Rahmen  des  Engagement-Botschaften-

Newsletters  der  Sozialbehörde  veröffentlicht  werden  konnte  und  unter

https://www.hamburg.de/forum-fluechtlingshilfe/15063944/nl-eb-2021-02-commitment/ zu finden

ist.  Auch  das  Fortbildungsangebot,  welche  wir  zusammen  mit  dem  LI  und  zwei

team!ern des Gymnasiums Süderelbe konzipieren, wurde weiterentwickelt. Ebenfalls

am Gymnasium Süderelbe wurde ein team!er bei der Durchführung eines Workshops

gegen Sexismus von uns begleitet.

Anfang Dezember konzipierten wir einen monatlichen comYOU!nity-Treff für unser

team!er  und  begannen  mit  der  Suche  nach  einer  geeigneten  Räumlichkeit.  Es

wurden Räume im Haus der Familie in Altona und im JUKZ am Stintfang auf ihre

Eignung  geprüft.  Die  Entscheidung  fiel  schließlich  auf  das  JUKS,  in  dem  der

comYOU!nity-Treff im April 2022 starten wird.

Für  den  25.11.2021  war  eine  öffentlichkeitswirksame  Aktion  inklusive  filmischer

Dokumentation  geplant.  Wir  wollten  an diesem Tag die  Aktion  des StoP-Projekts

Steilshoop  bei  der  Aufstellung  der  orangefarbenen  Lichter  unterstützen  und  die

team!er  zum  Thema  Partner*innen-Gewalt  interviewen.  Leider  konnten  wir  aus

verschiedenen Gründen keine team!er für diese Aktion gewinnen.

Außerdem konnten wir vier team!er der STS Rissen für ein Projektwochenangebot

an ihrer Schule im Mai 2022 gewinnen. In der Projektwoche werden sie zusammen
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mit uns für die sechsten Klassen Workshops zum Themenfeld Männlichkeiten und

Geschlechterrollen anbieten.

Ein team!er war an der Gründung des Vereins "ASFA International e.V." beteiligt und

wird von uns bei der Projektentwicklung beraten, um Geschlechtergerechtigkeit als

Querschnittsaufgabe der Empowermentarbeit mit Jugendlichen zu implementieren.

6. Netzwerkarbeit

Durch  die  COVID-19-Pandemie  konnte  die  Netzwerkarbeit  nicht  im  gewohnten

Umfang stattfinden. Diverse Treffen fanden virtuell statt. Nicht desto trotz nehmen wir

regelmäßig am „Runden Tisch gegen häusliche (Männer-)Gewalt“ teil. Außerdem ist

comMIT!ment  bei  der  LAG  Jungenarbeit  S.-H.  und  im  Bundesnetzwerk

„Männlichkeiten Migration Mehrfachzugehörigkeiten“ vertreten. Im Jahr 2021 nahm

comMIT!ment an den vier Fachdialogen zu „Digitaler Gewalt“ teil. Ein Teilnahme an

dem Fachdialog Prävention im März 2022 war krankheitsbedingt leider nicht möglich.

Über unseren Fachbeirat, welchen wir im Folgenden beschreiben möchten, sind wir

mit  dem  Landesinstitut  für  Lehrer_innenbildung  und  Schulentwicklung,  Abteilung

Beratung  –  Vielfalt,  Gesundheit  und  Prävention,  mit  den  interkulturellen

Beratungsstellen  i.bera-verikom  und  LÂLE,  mit  Allerleirauh  e.V.,  der  „ju:an“  -

Praxisstelle  der  Amadeu Antonio  Stiftung sowie  der  Arbeitsgruppe  Psychosoziale

Migrationsforschung des UKE vernetzt.

7. Fachbeirat

Am  21.06.2021  und  17.01.2022  fanden  die  neunte  und  zehnte  Beiratssitzung

pandemiebedingt  online  mit  Hilfe  der  Plattform  Jitsi  statt.  Als  Teil  unserer

Netzwerkarbeit lieferten  die  Sitzungen  durch die  vertretenen Expert_innen  erneut

wertvolle Impulse für die inhaltliche Weiterentwicklung von comMIT!ment. Um mehr

Zeit  für  diesen  wichtigen  Austausch  zu  haben,  wurden  erstmalig  Berichte  zur
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Vorbereitung auf die Sitzung verschickt, so dass der Berichtsteil  kürzer als bisher

ausfallen konnte.

In der neunte Sitzung konnte deshalb die Außenwirkung von comMIT!ment diskutiert

werden. Nach einem Austausch zur Weiterentwicklung der Beiratsstruktur und der

Abstimmung weiterer Sitzungstermine, gab es noch einen Ausblick auf comMIT!ment

und comYOU!nity für das zweite Halbjahr 2021.

Nachdem Fragen zum Stand der Umsetzung von comMIT!ment und comYOU!nity

gestellt  werden konnten,  wurde über  Schwierigkeiten  in  der  Zusammenarbeit  mit

Schulen berichtet und Möglichkeiten eines besseren Zielgruppenzugangs diskutiert.

Auf einen Austausch zur Weiterentwicklung der Beiratsstruktur folgte ein Ausblick auf

das  erste  Halbjahr  2022  sowie  die  geplanten  Ausbildungen  und  comYOU!nity-

Aktivitäten.

Die Ergebnisse beider Sitzungen in Form der  Protokolle der neunten und zehnten

Sitzung sowie  eine Übersicht  über  die  aktuelle Besetzung  des  Fachbeirates

befinden sich im Anhang dieses Berichts.
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8. Beteiligung

Die Beteiligung von Mädchen und Jungen erfolgt auf unterschiedliche Art und Weise.

In dem oben genannten Fachbeirat sind Frauenprojekte vertreten, die comMIT!ment

aus fachlicher Perspektive hinsichtlich seiner Wirksamkeit beurteilen und in dieser

Weise die Beteiligung von Mädchen und Frauen gewährleisten.

Die jungen Männer, die an den Ausbildungen teilnehmen, können über die am Ende

eines  jeden  Treffens  angebotene  Feedbackmöglichkeiten  direkt  sowohl  auf  die

inhaltliche  Schwerpunktsetzung  als  auch  auf  die  methodische  Umsetzung  der

vorgesehenen Inhalte  im Rahmen der  von uns gebotenen Möglichkeiten  Einfluss

nehmen.

Bei  der  Planung  von  Exkursionen  und  vor  allem im  Rahmen  von  comYOU!nity-

Angeboten werden ihnen stets unterschiedliche Optionen  vorgeschlagen, so dass

auch  in  diesem  Punkt  eine  Beteiligung  stattfindet.  Und  auch  beim  Einsatz  der

ausgebildeten team!er ist eine Beteiligung in Bezug auf die Art und Weise sowie die

Intensität des Einsatzes gegeben.

9. Fazit und Ausblick

Die  COVID-19-Pandemie  hat  uns  weiterhin  vor  die  Herausforderung  gestellt,  die

comMIT!ment-Angebote  an  die  aktuellen  Gegebenheiten  anzupassen,  um  den

notwendigen Corona-Schutzmaßnahmen gerecht zu werden. Die Tatsache, dass –

trotz  der  schwierigen  Umstände  –  10  Workshops  und  fünf  Ausbildungen

abgeschlossen  bzw.  begonnen  werden  konnten,  zeigt  nicht  nur,  dass  wir  dieser

Herausforderung  gerecht  geworden  sind  und  das  Beste  aus  den  schwierigen

Umständen gemacht.

Im Zeitraum vom April 2021 bis März 2022 konnten trotz der Pandemie 166 Jungen

und  junge  Männer  an  Workshops  teilnehmen.  105  von  ihnen  haben  eine  Mi-

grationsgeschichte.
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In  drei  Ausbildungen  an  drei  Kooperationsschulen  schlossen  14  team!er  ihre

Ausbildung  erfolgreich  ab,  von  denen  6  Migrationsgeschichte  haben.  Im Februar

2022 wurden zwei neue Ausbildungen begonnen, welche bis zu den Sommerferien

des zweiten Schulhalbjahr 2021/2022 abgeschlossen sein werden.

Und  auch  wenn  die  Ergebnisse  der  internen  Evaluation  und  das  Feedback  der

jungen  Männer  uns  den  Erfolg  unserer  Arbeit  ein  Stück  weit  bestätigen,  musste

comMIT!ment  in  diesem Berichtsjahrs  wieder  pandemiebedingt  weit  hinter  seinen

Möglichkeiten zurückbleiben.

Nach vorne blickend hoffen wir fürs das nächste Berichtsjahr, dass es uns trotz der

wohl andauernden Pandemie möglich ist, unser Angebot wieder in der gewohnten

Quantität durchführen.
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10. Anhang

Auf den folgenden Seiten sind die im Sachbericht erwähnten Anlagen zu finden. Das

sind folgende Dokumente:

10.1. Übersicht der Workshops...............................................................................25

10.2. Übersicht der Ausbildungen............................................................................26

10.3. Aktuelle Besetzung des Fachbeirates............................................................28

10.4. Protokolle des Fachbeirates...........................................................................29
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10.6. Statistische Daten der internen Evaluation....................................................43

10.7. Dokumentation der Instagramaktivitäten........................................................44
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10.1. Übersicht der Workshops

Lfd.
Nr. Datum

Dauer
in Std.

Kooperationspartner /
Ort

Anzahl TN
Gesamt

Anzahl TN
Migrationsg.

1 17.06.21 1,5 Stadtteilschule Altona,
Eckernförder Str. 70, 
22769 Hamburg

13 12

2 17.06.21 1,5 Stadtteilschule Altona,
Eckernförder Str. 70, 
22769 Hamburg

15 14

3 19.01.22 1,5 Stadtteilschule Rissen,
Voßhagen 15,
22559 Hamburg

22 5

4 26.01.22 1,5 Erich Kästner Schule,
Hermelinweg 10,
22159 Hamburg

18 10

5 01.02.22 1,5 Stadteilschule Horn,
Snitgerreihe 2,
22111 Hamburg

17 17

6 02.03.22 1,5 Stadtteilschule Rissen,
Voßhagen 15,
22559 Hamburg

10 4

7 02.03.22 1,5 Ida Ehre Schule,
Lehmweg 14,
20251 Hamburg

14 4

8 03.03.22 1,5 Ida Ehre Schule,
Lehmweg 14,
20251 Hamburg

11 6

9 22.03.22 1,5 Otto-Hahn-Schule,
Jenfelder Allee 53,
22043 Hamburg

20 12

10 22.03.22 1,5 Otto-Hahn-Schule,
Jenfelder Allee 53,
22043 Hamburg

26 21
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10.2. Übersicht der Ausbildungen

Im  Berichtsjahr  konnten  wir  zwei  Ausbildungen  abschließen,  die  wir  bereits  im

vorherigen  Berichtsjahr  begonnen  haben.  Pandemiebedingt  gelang  es  uns  im

Anschluss nur zwei weitere Ausbildungen zu beginnen, von denen die Gruppe der

STS Altona mit  3  Teilnehmer sehr  gleich war  und nicht  zu Ende geführt  werden

konnte.  Ein  Teilnehmer  dieser  Gruppe konnte  in  die  Bahrenfeld-Gruppe integriert

werden.

Im Februar 2022 starten wir schließlich zwei weitere Ausbildungen, die zum Ende

des  Berichtszeitraum  noch  nicht  abgeschlossen  waren.  Eine  Übersicht  über

abgeschlossene und begonnene Ausbildungen liefern in den folgenden Tabellen.

Abgeschlossene Ausbildungen

Lfd.

Nr.

Datum Kooperationspartner / 
Ort

Alter /

Klasse

Anzahl TN
Gesamt

Anzahl TN
Migrationsg.

1. 19.08.‘20 –
21.06.‘21

Gymnasium Süderelbe,
Falkenbergsweg 5,
21149 Hamburg

10. Klasse 6 4

2. 04.09.‘20 –

09.06.‘21

HdJ Steilshoop,
Gropiusring 43 a,
22309 Hamburg

10. Klasse 3 2

3. 25.08.‘21 –

01.03.‘22

Stadtteilschule Bahrenfeld,
Regerstraße 21-25,
22761 Hamburg

10./11. 
Klasse

4 1
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Begonnene Ausbildungen

Lfd.

Nr.

Datum Kooperationspartner 
/ Ort

Alter /

Klasse

Anzahl TN
Gesamt

Anzahl TN
Migrationsg.

1. Start: 
16.02.‘22

Stadtteilschule Rissen,
Voßhagen 15,
22559 Hamburg

11. Klasse 5 1

2. Start: 

10.02.‘22

Stadteilschule Horn,
Snitgerreihe 2,
22111 Hamburg

10. Klasse 10 10
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10.3. Aktuelle Besetzung des Fachbeirates

Name Funktion / Profession / Einrichtung

Martina Felz Sozialbehörde / Referat Opferschutz

Ayhan Taşdemir BSB/LI  Abteilung  Beratung  –  Vielfalt,  Gesundheit  und

Prävention

Susanna Lange 

Vargas

interkulturellen Beratungsstelle i.bera-verikom

Suzana Kamperidis interkulturellen Beratungsstelle LÂLE in der IKB e.V.

Petra Wiethölter Allerleirauh e.V.

Dr. Rosa Fava „ju:an“ - Praxisstelle Amadeu Antonio Stiftung

Dr. Mike Mösko Leiter Arbeitsgruppe Psychosoziale Migrationsforschung

N.N. Soorum / Magnus-Hirschfeld-Centrum
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10.4. Protokolle des Fachbeirates

Protokoll der 9. Sitzung des comMIT!ment-Beirates
online am 21.06.2021

Anwesend:

• Jan Barrientos (comMIT!ment),
• Dr. Rosa Fava („ju:an“ - Praxisstelle Amadeu Antonio Stiftung),
• Björn Nagel (comMIT!ment),
• Cynthia Tetteh (comMIT!ment),
• Suzana Kamperidis (LÂLE in der IKB e.V.)
• Stefan Wehr (comMIT!ment)
• Martina Felz (BASFI).

Entschuldigt:

• Beate Proll (LI Hamburg), 
• Dr. Mike Mösko (Psychosoziale Migrationsforschung UKE),
• Ayhan Taşdemir (LI Hamburg)
• Saskia Ellermeier (comMIT!ment)
• Petra Wiethölter (Allerleirauh e.V.)
• Cemile Yildirim (i.bera-verikom),
• Marcus Thieme (LI Hamburg).

Protokoll: Jan Barrientos (comMIT!ment)

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung
2. Rückmeldung Protokoll 8. Beiratssitzung
3. Fragen zum Bericht comMIT!ment und comYOU!nity 1. Halbjahr 2021
4. Fragestellungen zur Außenwirkung von comMIT!ment
5. Weiterentwicklung der Beiratsstruktur
6. Weiterentwicklung der Beiratsstruktur
7. Ausblick comMIT!ment und comYOU!nity 2. Halbjahr 2021
8. Verschiedenes
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1. Begrüßung

Herr Nagel begrüßt die anwesenden Beiratsmitglieder im digitalen Format auf der
Plattform Jitsi und entschuldigt die abwesenden Beiratsmitglieder.

Weiter wird der Ablauf vorgestellt, es gibt keine Ergänzungen.

2. Rückmeldung Protokoll 8. Beiratssitzung

Es gibt keine Anmerkung und das Protokoll der 8. Sitzung wird verabschiedet.

3. Fragen zum Bericht comMIT!ment und comYOU!nity 1. Halbjahr 2021

Den mit der Einladung verschickte Bericht haben die Teilnehmende erhalten. Kurz
stellt  Herr Nagel den Inhalt zusammenfassend dar und fragt die Teilnehmende
nach Anmerkungen. Es wird sich bedankt, weiter gibt es keine Nachfragen.

4. Fragestellungen zur Außenwirkung von comMIT!ment

Herr Nagel führt an, dass comMIT!ment die Flyer überarbeiten wird. Zudem steht
im Fokus, ein Imagevideo zu produzieren.

Herr Nagel bittet die Teilnehmenden um Ihre Perspektiven auf die von

comMIT!ment gestellte Fragen zur Projektentwicklung:

Ist comMIT!ment in Hamburg ausreichend vernetzt? Bzw. wo gibt es  Verbesse-
rungsbedarf, wo können Synergien erzielt werden?

Ein Beiratsmitglied teilt mit, dass auch ihr Träger sich  ebenfalls  in der Reflexion
zur Außenwirkung befinden würde. Bei LÂLE würde vermehrt Instagram genutzt.
Aus Zeichnungen werden Filme gemacht. Videos werden eher geteilt und gehen
viral. Auch gehe LÂLE den Schritt mit einer Regisseurin einen Imagefilm zu dre-
hen, um eine erweiterte Sichtbarkeit zu erlangen.

Frau Felz schließt sich an und ergänzt mit einer Nachfrage, für welche Kooperati-
on die Sichtbarkeit erweitert werden solle? Wesentlich sei die Zielgruppe. Auch
bestehe die Gefahr, angegriffen zu werden. Da sollte der Träger sich vernetzten,
um bei digitaler Gewalt Unterstützung zu erhalten.

Herr Nagel konkretisiert, dass bei Instagram die Zielgruppe jungen Menschen und
Menschen aus der Politik seien. Zudem solle die Vernetzung generell für Bera-
tungs- und Hilfsangebote gestärkt werden.

Herr Wehr teilt die Information über das Projekt „Save in der der City“ zu Unsi-
cherheitsorte der Frauen in der Stadt. Diese Orte würden digital markiert werden
und wären ein weiterer Bildungsaspekt für die Kurse und um eine Kooperation zu
entwickeln.

Ein Beiratsmitglied teilt mit, dass  es erst durch das Protokoll von dem Interview
mit einem Jugendlichen mitbekam. Bei kleinen Projekten mit wenig Ressourcen
sei es wichtig über andere Veranstaltungen und Träger sich bekannt zu machen
und die Projektidee zu streuen (z.B. Fachtag an der FH Kiel). Zu dem Nutzen des
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Flyers bemerkte das Beiratsmitglied, dass neben einer digitalen Form auch Men-
schen eine parallele und subtile Form in Papier ansprechend finden könnten.

Hier ergänzt Herr Nagel, dass Menschen weiterhin etwas zum Anfassen benöti-
gen.

Ein Beiratsmitglied schlussfolgert, dass beides wichtig sei. Zudem ergänzt sie zu
der Idee von Herrn Wehr, dass PLAN International dieses Projekt zu Unsicher-
heitsorten in verschiedenen Städten Deutschlands durchführte.

Herr Nagel stellt nun die folgende Frage in die Runde:

Wie wird unsere Öffentlichkeitsarbeit wahrgenommen?

Frau Felz hat die Nachfrage, ob es Rückmeldungen zu dem Interview gab und
wie es wahrgenommen wurde.

Frau Tetteh berichtet, dass es nur wenige Likes zu dem Interview gab. Generell
sei Instagram für sie eine geheimnisvolle Welt  – wann welche Menschen auf et-
was reagieren, sei sehr unklar. Möglicherweise sei für eine strategische Nutzung
von Instagram eine Weiterbildung nötig.

Herr Nagel ergänzt, dass Instagram von Bildern lebt und ein Interview in diesem
Kontext schwer bekannt zu machen sei, insbesondere, weil der Jugendliche aus
dem Interviews selber nicht mit einem Bild gezeigt werden wollte.

5. Weiterentwicklung der Beiratsstruktur

Herr  Nagel  stellt  dar,  dass comMIT!ment  sich für  den Abbau von Homo- und
Transfeindlichkeit  und dem Projektfokus auf  sexuelle  Vielfalt  mit  dem Magnus
Hirschfeld Zentrum in Verbindung setzen will. Da gibt es schon einen Kontakt. Es
wäre wünschenswert, eine Person vom MHZ für den Beirat zu gewinnen.

Ein zweiter Aspekt ist, in Bezug auf den Aspekt der Öffentlichkeitsarbeit eine Ko-
operation  mit  den  „Neuen  deutschen  Medienmacher*innen“  aufzubauen und
ebenfalls hier ein Person für den Beirat zu gewinnen.

Der  dritte  Aspekt  wäre  eine  Kooperation  mit  einem  künstlerischen  Fokus  mit
Kampnagel.

Frau Felz bestätigt die Notwendigkeit diesen Weg zu gehen. Auch findet sie die
Vorschläge gut und die bisherigen Kontakte sei hier nützlich. Sie fragt nach, wie
konkret die Kommunikation mit den Institutionen nun sei, ob es schon eine Anfra-
ge geben würde.

Herr Nagel teilt mit, dass heute dies hier abschließend besprochen werden sollte
und anschließend der Prozess beginnen würde, sich mit den genannten Institutio-
nen in Kontakt zu setzen.

Ein Beiratsmitglied teilt mit, dass es auch die Ideen gut fände und speziell der Be-
reich der Kulturschaffenden/Kunst gut für Videos sei.
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Auch Frau Tetteh bestätigt, dass Kampnagel über Instagram als Schnittstelle ge-
nutzt werden könne, um das Projekt bekannter zu machen.

Jan Barrientos fragt nach, ob es möglich sei, über die Behörde für Soziales einen
Kontakt zur Kulturbehörde zu bekommen, um dort Projekte aus Bildung und Kul-
tur kennenzulernen und möglicherweise mit ihnen zu kooperieren. Frau Felz bie-
tet an, in ihrer Behörde nachzufragen, wo es Kontakte gäbe.

Ein Beiratsmitglied stellt dar, dass die Intendantin auch als Botschafterin/Stellver-
treterin öffentlich aktiv sein könnte, um auf das Projekt aufmerksam zu machen.

Frau Felz ergänzt, dass Kampnagel eher direkt angefragt werden sollte. Sie kennt
auch Schulen, die dort Theater gemacht hätten. Dies wäre zielführender, als der
Weg über die Behördenstrukturen.

Ein Beiratsmitglied fragt nach, ob es eine Idee gäbe, wie mehr Öffentlichkeit über
Social Media geschaffen werden könnte und weißt darauf hin, dass Hatespeech
dabei eine mögliche Gefahr darstelle, so dass bei möglichen Übergriffen entspre-
chend reagiert und moderierend eingegriffen werden müsse.

Herr  Nagel  antwortet,  dass  der Dialog  zu Schwerpunkthemen über  das Portal
Youtube gesucht werde. Es seine kleine Videos zu Männlichkeitsfragen geplant.
Instagram sei aber ebenso gut geeignet.

Ein Beiratsmitglied bestätigt das Risiko von Hass-Kommentaren in Social Media.
Wichtig sei eine Vorbereitung auf die Themen und Reaktionen bei der Nutzung
von Social Media, um entsprechend vorbereitet reagieren zu können. Der Arbeits-
aufwand müsse berechnet  werden und der  Bereich  dürfe nicht  vernachlässigt
werden.

Herr Nagel teilt mit, dass dies Teil der Bildungsarbeit des Projekts sei und somit
Geld dafür bereit stehen würde.

6. Terminvorschläge für die 10. bis 12. Sitzung

DHerr  Nagel  unterbreitet  mögliche  Terminvorschläge  für  die  kommenden
Sitzungen.  Es  gibt  den  Vorschlag,  den  Termin  von  Juni  auf  August  zu
verschieben, weil der Jahresbericht dann vorliegen würde.

Ein Beiratsmitglied  meldet zurück, dass im August teilweise noch Ferienzeit ist
und somit möglicherweise einzelne Mitglieder*innen nicht anwesend sein könn-
ten.

Herr Nagel versichert, dass ein Termin außerhalb der Ferienzeit gewählt werden
würde und schlägt folgende Termin vor, die vom Beirat angekommen werden:
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Wann? Was?

Montag, 17.01.2022, 10:00 bis 12:00Uhr 10. Sitzung des Beirates

Montag, 22.08.2022, 10:00 bis 12:00Uhr 11. Sitzung des Beirates

Montag, 16.01.2023, 10:00 bis 12:00Uhr 12. Sitzung des Beirates

7. Ausblick comMIT!ment und comYOU!nity 2. Halbjahr 2021

Herr  Nagel  weißt  darauf  hin,  dass  das  Projekt  auf  des  Risikos  von  weiteren
Infektionswellen bei der Umsetzung weiterhin flexibel sein müsse. Ideal wäre es,
wenn die Kurse in Präsenzform beginnen könnten und dann notfalls ins Digitale
wechseln könnten.

Weiter sei eine Fortbildung im LI mit zwei team!ern geplant. Laut Zuwendungsbe-
scheid müssten pro Halbjahr drei Ausbildungen angeboten werden, was ausrei-
chend Ressourcen schaffe, um das comYOU!nity-Angebot auszubauen.

Wann es eine Ehrung mit Überreichung aller Zertifikate, die in der Vergangenheit
per Post verschickt werden mussten, geben könne, sei aktuell nicht planbar.

Frau Felz teilt mit, dass die Zertifikate aufgrund der Pandemie aktuell nur mit ei-
nem Begleitschrieben der Senatorin Frau Dr. Leonhard verschickt werden kön-
nen. Die Senatorin sei aktuell intensiv im Gesundheitsbereich beschäftigt.  Herr
Nagel teilt mit, dass die Zertifikate zeitnah verschickt werden würden.

Herr Wehr ergänzt, dass die in comYOU!nity stattfindenden Aktionen dann über
Instagram öffentlich wirksam verschickt werden.

8. Verschiedenes

Herr Nagel fragt den Beirat, ob es noch weitere Themen oder Fragen gäbe. Aus
der Gruppe gibt es keine weiteren Anmerkungen.

Darauf hin schließt Herr Nagel die Sitzung und alle Anwesenden verabschieden
sich.
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Protokoll der 10. Sitzung des comMIT!ment-Beirates
online am 18.01.2021

Anwesend:
• Jan Barrientos (comMIT!ment),
• Björn Nagel (comMIT!ment),
• Cynthia Tetteh (comMIT!ment),
• Marcus Thieme (LI Hamburg),
• Stefan Wehr (comMIT!ment),
• Petra Wiethölter (Allerleirauh e.V.),
• Martina Felz (BASFI),
• Suzana Kamperidis (LÂLE in der IKB e.V.).

Entschuldigt:
• Beate Proll (LI Hamburg),
• Dr. Rosa Fava („ju:an“ - Praxisstelle Amadeu Antonio Stiftung),
• Dr. Mike Mösko (Psychosoziale Migrationsforschung UKE),
• Cemile Yildirim (i.bera-verikom).

Protokoll: Stefan Wehr

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Protokoll und Organisatorisches
3. Fragen zum Bericht comMIT!ment und comYOU!nity 2. Halbjahr 2021
4. Diskussion der Fragestellung zum Zielgruppenzugang
5. Weiterentwicklung der Beiratsstruktur
6. Ausblick comMIT!ment und comYOU!nity 1. Halbjahr 2022
7. Verschiedenes
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1. Begrüßung

Herr Nagel begrüßt die anwesenden Beiratsmitglieder im neuen Format auf der
Plattform Jitsi und entschuldigt die abwesenden Beiratsmitglieder.

Weiter wird der Ablauf vorgestellt, es gibt keine Ergänzungen.

2. Protokoll und Organisatorisches

Es gibt keine Anmerkungen und das Protokoll der 9. Sitzung wird verabschiedet.

3. Fragen zum Bericht comMIT!ment und comYOU!nity 2. Halbjahr 2021

Die Beiratsmitglieder haben keine Fragen zu dem vorher verschickten Bericht zu
comMIT!ment und comYOU!nity im 2. Halbjahr 2021.

4. Diskussion der Fragestellung zum Zielgruppenzugang

Herr Nagel berichtet von Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit mit Schulen und
dem Problem des Zielgruppenzugangs unter den pandemischen Bedingungen.
Herr Nagel stellt die offene Frage, ob es ein Umdenken in diesem Kontext geben
müsse und ob es seitens des Beirates Vorschläge gäbe,  wie dieses Problem
behandelt werden könne.

Ein Beiratsmitglied erwidert, dass ganz davon abhänge, ob Schulen das Projekt
wirklich  wollen  bzw.  einen Gewinn für  sich  darin  sehen.  Weiter  berichtet  das
Beiratsmitglied, dass auch Kurse vom LI von dieser Entwicklung betroffen seien
und diese zurzeit nur online durchgeführt werden können. Man müsse hartnäckig
bleiben.

Ein Beiratsmitglied erwidert, dass ganz davon abhänge, ob Schulen das Projekt
wirklich  wollen  bzw.  einen Gewinn für  sich  darin  sehen.  Weiter  berichtet  das
Beiratsmitglied, dass auch Kurse vom LI von dieser Entwicklung betroffen seien
und diese zurzeit nur online durchgeführt werden können. Man müsse hartnäckig
bleiben.

Ein anderes Beiratsmitglied berichtet von ähnlichen Erfahrungen mit Schulen in
der aktuellen Situation. Es gäbe keine konkrete Idee, wie es weitergehen könne.
Es sei aktuell eine schwer greifbare Gemengelage. So sei es auch ungewiss, wie
es  mit  Präventionsveranstaltungen  dieses  Jahr  weitergehen  könne.  Schulen
würden sich erst melden, wenn es konkrete Vorfälle gäbe.

Ein weiteres Beiratsmitglied berichtet,  dass bei  Lale ebenfalls  Schwierigkeiten
gäbe  junge  Menschen  zu  erreichen.  In  vielen  Bereichen  sei  der  Zugang
erschwert.  Wenn Angebote stattfinden, würden wiederum viele Menschen dort
landen,  für  die das Angebot  nicht  gedacht war.  Sie würden dort  von anderen
Stellen hingeschickt werden.

Ein Beiratsmitglied ergänzt,  dass das aktuelle Geschehen sehr dynamisch sei
und es mit Konzepten schwierig sei darauf zu reagieren. Die Situation müsse
einfach ausgehalten werden.
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Frau Felz ergänzt, dass sie sich auch Gedanken gemacht habe und frage sich,
ob es auch andere Zugangswege zu jungen Menschen gäbe. Sie würde gerne
von  den  anderen  Anwesenden  wissen,  ob  sie  Erfahrungen  mit  anderen
Zugangswegen hätten.

Herr Nagel antwortet, dass es bereits über Häuser der Jugend versucht werde
und Werbung gemacht wurde. Ein Problem sei aber, dass dort die Zielgruppe der
älteren  Jugendlichen  nicht  so  häufig  anzutreffen  sei.  Außerdem  sei  die
Erwartungshaltung  der  Jugendlichen  in  Häusern  der  Jugend  eine  andere,  da
diese dort in Regel nicht für Bildungsangebote hingehen würden. Des Weiteren
sei es schwierig in Häusern der Jugend geeignete freie Zeitfenster oder Termine
zu finden.

Herr  Barrientos  ergänzt,  dass  bereits  auf  Räumlichkeiten  von  Häusern  der
Jugend ausgewichen wurde. Allerdings mit Schülern die im Vorfeld in Schulen
akquiriert  wurden.  Jugendliche  seien  auch  einfach  aktuell  viel  mit  Schule
beschäftigt. Allgemein sei Werbung im Moment schwierig, weil Jugendliche nicht
angetroffen werden. Menschen seien wegen hohen Infektionszahlen vorsichtig.
Es  werde  Unterstützung  von  Schulen benötigt,  um Interessierte  gewinnen zu
können.  Eine  Idee  sei  sowohl  in  Schulen  als  auch  Häusern  der  Jugend  zu
werben.

Herr Nagel merkt an, dass es aber so sehen würde, als wenn sich die Situation
an Schulen bessern würde.  Es seien einige Workshops in  Planung.  Vielleicht
bräuchte es keine neuen Zugangswege, da es aktuell positive Signale aus den
Schulen gäbe.

5. Weiterentwicklung der Beiratsstruktur

Herr Nagel verweist noch einmal auf die Idee, den Beirat um neue Mitglieder zu
erweitern. Diese sollen bei der Umsetzung von comYOU!nity beraten. Es wurde
bereits  Kontakt  zum  Markus-Hirschfeld-Zentrum  und  zu  den  neuen
Medienmachern aufgenommen. Diese Bemühungen waren allerdings noch nicht
erfolgreich. Er schließt die Frage an, ob Verikom mit einer Nachfolgerin für Frau
Yildirim wieder im Beirat vertreten seien solle. 

Frau Felz fragt, ob bereits bei Verikom nachgefragt wurde.

Herr Nagel antwortet, dass dies noch nicht erfolgt sei.

Frau Felz ist der Meinung, dass Verikom als Institution im Beirat vertreten sein
sollte.

Ein  Beiratsmitglied  erklärt,  dass  es  einen  großen  personellen  Umbruch  bei
Verikom gegeben habe. Es sollte aber nachgefragt werden.
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6. Ausblick comMIT!ment und comYOU!nity 1. Halbjahr 2022

Herr  Nagel  berichtet,  dass  in  diesem  Halbjahr  4  comMIT!ment  Ausbildungen
geplant seien, da es letztes Halbjahr nur 2 bzw. 1 Ausbildung gegeben habe. Für
comYOU!nity sei ein regelmäßig stattfindendes Café im Haus der Familie geplant.
Ab Februar könne es losgehen. Es sind mehrere Songs in Arbeit, bei denen ein
team!er mitwirke. Diese werden von comMIT!ment beworben. Nach wie vor gäbe
es Kontakt zu Filmern über die Umsetzung zu Videos zum Thema Männlichkeiten.
Für Ende Januar sei eine Stolpersteinputzaktion geplant, die auch auf Instagram
zu sehen sein werde.

7. Verschiedenes

Herr Nagel erinnert an die nächste Beiratssitzung, die am 22.08.2022 stattfinden
soll. Hoffentlich sei diese dann wieder in Präsenz möglich. Bis dahin wird auch
der Sachbericht fertig sein. 

Es gibt keine Ergänzungen

Herr Nagel bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und beendet die
Beiratssitzung.
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10.5. Fragebogen

Auf  den  folgenden  Seiten  ist  unser  aktueller  Fragebogen  zu  finden.  Die

nachfolgenden  Diagramme wurden  aus  den  mit  diesem  Fragebogen  erhobenen

Daten erstellt. Zur Datenerhebung wurde der Fragebogen sowohl zu Beginn als auch

zum Ende der jeweiligen Ausbildung ausgeteilt.
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Fragebogen für Teilnehmer des Projekts comMIT!ment

Datum___________ Dein Alter_______________

I. Informationen über Dich

1. Ich und oder ein Elternteil von mir oder beide Eltern sind nicht in Deutschland geboren.

□ Ja        □ Nein        □ Keine Angabe

2. Bei mir Zuhause sprechen wir die folgende(n) Sprache(n) miteinander:

□ Deutsch        □ eine andere Sprache        □ Deutsch und eine andere Sprache

3. Ich fühle mich in der deutschen Gesellschaft als gleichberechtigt anerkannt.

□ Ja        □ Stimmt nur teilweise        □ Nein         

I.b.

Was machst Du in deiner Freizeit? Weniger  als
1x/Monat

Mindestens
1x/Monat

Jede Woche Normalerweise
jeden Tag

Sport

Lesen

Mit Freunden Zeit verbringen

Hausaufgaben

Im Haushalt helfen

Engagement in religiöser Einrichtung

Ich bin aktiv in einem Verein

Nebenjob

I.c. Bei der für dich wichtigen Personen bitte ein „X“ machen.

Welches sind die wichtigsten Männer in deinem Leben?

Vater/
Stiefvater

Opa Onkel Bruder Freund Lehrer Trainer Pastor/ Imam/
Rabbiner/ Religiöse 
Führer

Anderer Keiner

Welches sind die wichtigsten Frauen in deinem Leben?

Mutter/
Stiefmutt
er

Oma Tante Schwes
ter

Freundi
n

Lehreri
n

Trainer
in

Pastorin / Rabinerin
Religiöse 
Führerin

Andere Keine
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II. Meinungen zur Migrationsgesellschaft

Feststellung stimmt
vollkommen

stimmt
teilweise

stimmt
nicht ganz

stimmt
gar nicht

1. Menschen  ausländischer  Herkunft  sind
in  Deutschland  gleichberechtigt  und
anerkannt.

2.  Menschen  ausländischer  Herkunft
sollten sich mehr für ihre Rechte und gegen
Diskriminierung einsetzen 

3.  Menschen  ausländischer  Herkunft
sollten  sich  den  Regeln  und
demokratischen  Grundwerte  der
Gesellschaft anpassen

4.  Menschen ausländischer  Herkunft  oder
ihre  Kinder  wollen  sich  in  die  deutsche
Gesellschaft integrieren, wissen aber nicht
wie 

5. Menschen ausländischer Herkunft haben
in Deutschland die gleiche Chance genauso
wie Deutsche

6. Ich setze mich dafür ein, dass Menschen
ausländischer Herkunft  in meinem Umfeld
nicht abgelehnt werden

III. Aufgabenverteilung Zuhause

Feststellung stimmt
vollkommen

stimmt
teilweise

stimmt
nicht ganz

stimmt
gar nicht

7.  Frauen sollten die Hausarbeit erledigen
und sich für die Familie/Kinder kümmern

8.  Es  ist  für  Frauen  wichtig,  eine
Ausbildung  und  ein  eigenes  Einkommen
zu haben

9. Männer  sollten  Dinge  im  Haushalt
reparieren

10. Männer  sind  hauptsächlich  verant-
wortlich für das Familieneinkommen

11. Wichtigen Entscheidungen
sollten  Männer  und  Frauen  gemeinsam
treffen
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IV. Körperlicher Gewalt in der Familie und oder in der Partnerschaft

Feststellung stimmt
vollkommen

stimmt
teilweise

stimmt
nicht ganz

stimmt
gar nicht

12. Eltern sollten ihre Kinder nicht schlagen

13. Es gibt Situationen,  in denen Männer Frauen
schlagen sollten

14. Es gibt Situationen,  in denen Frauen Männer
schlagen sollten

15.  Eine  Frau  sollte  Gewalt  ertragen,  um  die
Familie zusammen zu halten

16.  Ich  werde  aktiv,  falls  eine  Frau  von Gewalt
betroffen ist

V. Sexualität

Feststellung stimmt
vollkommen

stimmt
teilweise

stimmt
nicht ganz

stimmt
gar nicht

17. Frauen haben mehr Lust auf Sex als Männer

18. Männer sind berechtigt Sex zu erzwingen, auch
wenn ihre Partnerin das nicht möchte

19. Frauen können Druck auf Männer ausüben, um
Sex zu haben

20. Es liegt  in der Verantwortung der Frau nicht
schwanger zu werden

21. Über die Verhütung sollten Männer und Frauen
gemeinsam entscheiden

,

VI. Fragen zur sexuellen Orientierung

Feststellung stimmt
vollkommen

stimmt
teilweise

stimmt
nicht ganz

stimmt
gar nicht

22. Heterosexualität ist natürlich 

23. Homosexualität ist auch natürlich

24.  Ich  würde  meine  homosexuelle  Freundin
unterstützen

25. Ich  würde  meinen homosexuellen  Freund
unterstützen

26. Ich  würde meinen  homosexuellen Sohn  bzw.
meine Tochter unterstützen

27. Ich befürworte, dass homosexuelle Paare heiraten
dürfen

28. Ich  bin  für  mehr  Rechte  und  Offenheit  für
homosexuelle Menschen 
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VII. Gleichberechtigung

Feststellung stimmt
vollkommen

stimmt
teilweise

stimmt
nicht ganz

stimmt
gar nicht

29. Die Gleichberechtigung von Männern
und von Frauen ist wichtig 

30. Wenn Frauen mehr Rechte haben, heißt
das, dass Männer weniger Rechte haben

31.  Wenn Männer zu Hause bleiben sind
sie keine wirklichen Männer 

VIII. Haltung zu Diskriminierung

Feststellung stimmt
vollkommen

stimmt
teilweise

stimmt
nicht ganz

stimmt
gar nicht

32. Das  Thema  Diskriminierung  wird  in
der Gesellschaft ausreichend diskutiert

33.  Ich  habe  wiederholt  Situation  von
Diskriminierung beobachtet 

34.  Ich  habe  wiederholt  Situation  von
Diskriminierung selber erlebt 

35. Ich weiß wie man andere Menschen im
Falle  von  Diskriminierung  unterstützen
kann

36.  Ich wünsche mir mehr Informationen
was man gegen Diskriminierung tun kann
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10.6. Statistische Daten der internen Evaluation

Auf den folgenden Seiten befindet sich die Auswertung der statistischen Daten von

drei  Ausbildungen,  die  im  Berichtsjahr  abgeschlossen  wurden.  Pandemiebedingt

konnten – wie oben beschrieben – nur drei Ausbildungen abgeschlossen werden.
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Gym. Süderelbe HdJ Steilshoop Bahrenfeld
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Ich und oder einen Elternteil von mir oder beide Eltern sind nicht in Deutschland geboren.

Keine Angabe

Nein

Ja
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Gym. Süderelbe HdJ Steilshoop Bahrenfeld
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Bei mir zu Hause sprechen wir die folgende(n) Sprache(n) miteinander:

Deutsch und einen andere Sprache

eine andere Sprache

Deutsch
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Ich fühle mich in der deutschen Gesellschaft als gleichberechtigt anerkannt

nein stimmt nur teilweise Ja
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1. Menschen ausländischer Herkunft sind in Deutschland gleichberechtigt und anerkannt.

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen



Seite 48

0

1

2

3

4

5

6

7

4
3

1 1

2

1

1

2

2
1

1

2. Menschen ausländischer Herkunft sollten sich mehr für ihre Rechte und gegen Diskriminierung einsetzen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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3. Menschen ausländischer Herkunft sollten sich den Regeln und demokratischen Grundwerten der Gesellschaft anpassen.

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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4. Menschen ausländischer Herkunft oder ihre Kinder wollen sich in die deutsche Gesellschaft integrieren, wissen aber 
nicht wie

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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5. Menschen ausländischer Herkunft haben in Deutschland die gleichen Chancen genauso wie Deutsche

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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6. Ich setze mich dafür ein, dass Menschen ausländischer Herkunft in meinem Umfeld nicht abgelehnt werden

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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7. Frauen sollten die Hausarbeit erledigen und sich um die Familie/Kinder kümmern

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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8. Es ist für Frauen wichtig, eine Ausbildung und ein eigenes Einkommen zu haben

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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9. Männer sollten Dinge im Haushalt reparieren

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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10. Männer sind hauptsächlich verantwortlich für das Familieneinkommen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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11. Wichtige Entscheidungen sollten Männer und Frauen gemeinsam treffen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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12. Eltern sollten ihre Kinder nicht schlagen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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13. Es gibt Situationen, in denen Männer Frauen schlagen sollten

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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14. Es gibt Situationen, in denen Frauen Männer schlagen sollten

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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15. Eine Frau sollte Gewalt ertragen, um die Familie zusammen zu halten

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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16. Ich werde aktiv, falls eine Frau von Gewalt betroffen ist

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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17. Frauen haben mehr Lust auf Sex als Männer

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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18. Männer sind berechtigt Sex zu erzwingen, auch wenn ihre Partnerin das nicht möchte

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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19. Frauen können Druck auf Männer ausüben, um Sex zu haben

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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20. Es liegt in der Verantwortung der Frau nicht schwanger zu werden

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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21. Über Verhütung sollten Männer und Frauen gemeinsam entscheiden

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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22. Heterosexualität ist natürlich

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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23. Homosexualität ist auch natürlich

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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24. Ich würde meine homosexuelle Freundin unterstützen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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25. Ich würde meinen homosexuellen Freund unterstützen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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26. Ich würde meinem homosexuellen Sohn bzw. meine Tochter unterstützen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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27. Ich befürworte, dass homosexuelle Paare heiraten dürfen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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28. Ich bin für mehr Rechte und Offenheit für homosexuelle Menschen

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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29. Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist wichtig

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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30. Wenn Frauen mehr Rechte haben, heißt das, dass Männer weniger Rechte haben

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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31. Wenn Männer zu Hause bleiben sind sie keine wirklichen Männer

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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32. Das Thema Diskriminierung wird in der Gesellschaft ausreichend diskutiert

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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33. Ich habe wiederholt Situationen von Diskriminierung beobachtet

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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34. Ich habe wiederholt Situationen von Diskrminierung selber erlebt

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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35. Ich weiß wie man andere Menschen im Falle von Diskriminierung unterstützen kann

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen
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36. Ich wünsche mir mehr Informationen was man gegen Diskriminierung tun kann

Keine Angabe
Stimmt gar nicht
Stimmt nicht ganz
Stimmt teilweise
Stimmt vollkommen



4. Sachbericht

10.7. Dokumentation der Instagramaktivitäten

Auf  den  folgenden  Seiten  dokumentieren  wir  unser  Instagramaktiviatäten  durch

Screenshot. Zu finden sind wir unter https://instagram.com/projekt.commitment.
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